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Reich der Liebe

Welche Lebens- und Beziehungsform hätte ich gern?

Was ist das Hohelied?

Das Leben wie ein Liebesfilm – geht das?

Wie kann eine Partnerschaft gelingen?

Sich trennen oder weitermachen – was ist richtig?

Was tun, wenn der Partner gewalttätig wird?

Lerntempo-Duett, 
S. 99

ABC-Methode, 
S. 96

1. ❖ Das Reich der Liebe ist in vier 
Länder unterteilt. Welche sind 
das? In jedem Land findet ihr  
verschiedene Begriffe. Versucht 
diese zu erklären und in  
Beziehung zu dem jeweiligen 
Land zu setzen.

2. ❖ Die ABC-Methode hilft dir zu 
einem Thema viele Begriffe zu  
finden und das Thema so bes-
ser zu verstehen. Versuche zu 
möglichst vielen Buchstaben 
des Alphabets einen passenden 
Begriff oder einen kleinen Satz 
zu finden, der zu den Themen 
„Liebe“ oder „Beziehungen“ 
passt.

3. ❖ a) Beantworte in Einzelarbeit  
  die untenstehenden Fragen. 
 b) Vergleicht eure Antworten  
  mit Hilfe der Methode  
  „Lerntempo-Duett“. 
 
 
 c)  Diskutiert die Fragen in der 

Klasse. 

1. Wie entsteht Liebe?
2. Welche Erwartungen hat man an eine Liebes-

beziehung?
3. Welche Ängste bestehen bei jungen Menschen  

in der Liebe?
4. Welche Vorteile hat es, Single zu sein?
5. Wie merkt man, dass es der andere ernst meint?
6. Was kann man tun, damit die Liebe anhält?
7. Was hat Sexualität mit Liebe zu tun?
8. Was verändert sich, wenn man einen Partner / 

eine Partnerin hat?
9. Welche Fähigkeiten braucht man für eine gute 

Beziehung?

10.  Woran können Beziehungen 
scheitern?

11.  Wie viel Freiheit braucht man 
in einer Beziehung?

12. Wann tut Liebe weh?
13.  Welches Verhalten deines 

Partners / deiner Partnerin 
würdest du nicht akzeptieren?

14.  Was hat Liebe mit Abhängig-
keit zu tun?

15. Wie verändert sich die Liebe?
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